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Mittwoch den 9 Januar.
von furchtbaren Leiden, denn ihm ſelbſt vielleicht
nicht völlig bekannt, wüthete in ſeinem Hirn die

Ueber den äußeren Lebensgang Laskers furchtbare Krankheit, welche ihn mit geiſtiger Um
iſt bereits erwähnt worden, daß er am 14. October nachtung, mit allmählicher Auflöſung bedrohte
1829 geboren war. Er beſuchte das Gymnaſium Seine Freunde nahmen das Furchtbare mit Ent
in Breslau; dort und in Berlin ſtudirte er Juris ſetzen wahr. Er blieb den parlamentariſchen Be
hrudenz und Mathematik. Nach der Ablegung rathungen fern, beſuchte den Reichstag dann wie

es ReferendarExamens lebte er mehrere Jahre der zeitweiſe ein gebrochener Mann und

um, wie er hoffte, fern von den politiſchen Auf
regungen, unter dem Einfluß der Pflege ſeiner

Wie er hoffte! Die
Aerzte wußten wohl, daß gegen den furchtbaren,

Nun iſt er geſtorben zu ſeinem

Aber in

nun n England es war die Zeit, als kein Jude als endlich faßte er den Entſchluß, für geraume Zeit
Neußſſcher Richter oder Anwalt angeſtellt wurde. zu ſeinem Bruder nach Amerika überzuſiedeln,

Arbeitspferd 856 kehrte er aus England, wo er ſeinen Aufent
Einſpänner halt zum Studium der engliſchen öffentlichen

iswürdig zu Einrichtungen verwerthet hatte, zurück und war Angehörigen zu geſunden.
5 bis 1870 unbeſoldeter Aſſeſſor, von ſchriftſtelleriſchen

Se übeiten, u. A. für die „NationalZeitung“ und den unerbittlichen Feind, der in ihm lebte, der
auf. für die Deutſchen Jahrbücher“ ſeines Freundes ſein geiſtiges Leben zerſtörte, keine Pflege etwas
in VWeenſete O B. Dypenheim, lebend. 1870 wurde er zum vermöge. ben
ten Hitler Rechtsanwalt ernannt, ohne daß er indeß jemals Heil, denn das Leiden ſcheint ihm ſelbſt nicht
ler händ veriatſ als ſolcher praktizirt hätte; nach dem Tode Tweſten s zum Bewußtſein gekommen zu ſein, da er noch
h erhielt er deſſen Amt als Syndiküs des Berliner am letzten Tage ſeines Lebens die Geſelligkeit

r len Pfandbriefamtes, das ihm bei ſeinen beſcheidenden eines befreundeten Hauſes aufſuchte. Deutſchland
Seblfniſſen eine unabhängige Exiſtenz ermöglichte. hat viel an dieſem Manne verloren.

roh, s war er vom IV, Berliner Wahlkreis in das ſeiner ganzen Herbheit erſcheint dieſer Verluſt erſt,
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Abgeordnetenhaus gewählt worden, wo er zur wenn man ſich vergegenwärtigt, das dieſe Jndi
Fortſchrittspartei gehörte. 1866 trat er aus viduglität untergehen, daß dieſer Mann ſterben

dieſer aus und wurde einer der Begründer der mußte. Für dieſen Mann mit ſeinem ſchier un
nationalliberalen Partei. Jm Abgeordnetenhauſe erſchütterlichen Optimismus, dieſem Optimismus,

vertrat er dann zuerſt Magdeburg, ſpäter Frank der Stand gehalten hatte bis zur äußerſten Grenze,
furt a M., wo er 1879 einem fortſchrittlichen mit ſeinem Jdealismus, der ihn zum hoffnungs
Kandidaten unterlag. Dem Reichstag hat er un vollen Träumer gemacht hatte, bis ihm die rauhe,

ünterbrochen angehört, 1867 für den erſten Ber falte, reale Wirklichkeit jäh emporrüttelte aus
liner, ſpäter bis zu ſeinem Tode für den zweiten ſeinen idealiſtiſchen Hoffnungen für ihn war
meiningenſchen Wahlkreis. 1880 ſchied er aus kein Raum mehr in der politiſchen Welt von
der national liberalen Fraktion aus ſpäter ſchloß heute. Die Aerzte mögen dem Leiden, dem Las

er ſich der liberalen Vereinigung an. Eine An fer erlegen iſt, einen wiſſenſchaftlichen Namen geben,
zahl ſtaatsrechtlicher Abhandlungen Lasker's ſind welchen ſie mögen in Wahrheit iſt er geſtor
ünter dem Titel „Zur Geſchichte der pärlamen ben an gebrochenem Herzen, an den großen Ent
tariſchen Entwickelung Preußens“ erſchienen täuſchungen unſeres Volkslebens, an dem Gram

Wesker erkrankte am Anfange des Jahres 1882 über den Mangel an Freiheit in dem geeinten
ünter den Anzeichen eines Gehirnleidens der
erſte Anfall ereignete ſich, als er im Handwerkerfen. rein einen Vortrag halten wollte und der Faden

April er. an Kogi ſ

d Oſtern zu r der Rede ihm entſchlüpfte, ſo daß er die Tribüne
ug, Aefe ln verlaſſen mußte. Das Leiden, von dem er ſelbſt
n vermiethen keine Ahnung hatte, entwickelte ſich raſch die
ln e Aerzte ſehten von Anfang an auch auf die Reiſe
auſ Rartt A. nach Amerika, die völlig neuen Eindrücke, die
bepieben o echt dort zu erwarten waren, wenig Hoffnung. Da

u friedigenſten Briefe nach Berlin, überzeugt, daß er
Werſſtatt i e ſeine Thätigkeit im Reichstag würde wieber auf

nehmen können. Um ſo Unerwarteter iſt das
Plötzliche Ende auch denen gekommen, welche ihm

am nächſten ſtanden und die Natur ſeiner Krankkalien
heit kannten. Die Leiche dürfte im Laufe dieſes

u ſeer a Monats nach Deutſchland gebracht werden.

e n n e en e nn h heel Nachricht von Laskers Hinſcheiden mit folgendeni en Worken Was ſo lange liebevoll verſchwiegen
Hypolhel auſ werden mußte heute braucht es kein Geheim

j. c mehr zu bleiben. Eduard Lasker litt an deren en furchtbarſten Krankheit, die den Mann von geiſtiger
neitet d ne Arbeit zu ergreifen vermag, an der progreſſtven

GehirnParalyſe.
e wirken mag, iſt als eine Erlöſung für den

Vaterlande. Und ſo wird er, der mit ſeinem
ganzen Herzen dem Volke gelebt, zu einem Todten
der Nation, zu einem Märtyrer ſeiner Hoffnungen,
ſeines Jdealismus.

Polikiſche Aeberſicht.
Die Trauer um Lasker findet in den Blättern

aller liberalen Fraktionen den einmüthigſten und
würdigſten Ausdruck. Auch die konſervative

ihm, unter der ſelbſtverſtändlichen Betonung der
ſachlichen Gegnerſchaft, Worte ehrender An-
erkennung. Die „Germania“ allein, deren
Geſtnnungsgenoſſen von Lasker mehrfach, indem
er ſich aus Gewiſſensbedenken von ſeinen liberalen
Freunden trennte, in einzelnen Fragen unterſtützt
wurden, hält ein phariſäiſches Todtengericht
das iſt ſo ultramontane Art.

Die franzöſiſchen Kammern ſind geſtern
zu ihrer ordentlichen Seſſion wieder zuſammen
getreten. Der franzöſiſche Miniſter der Finanzen
hat eine Commiſſton, an deren Spitze Leon Say
ſteht, mit der Aufgabe betraut, die Frage bezüg
lich der lateiniſchen Münzkonvention
einer neuen Prüfung zu unterziehen Letztere iſt
um ſo mehr geboten, als der Ablauf der in dieſer
Konvention feſtgeſeßten Friſt im Ausgange dieſes

Münzkonvention die internationale Geldfrage prüfen
wollen, hält Leon Say den Zeitpunkt für eine
derartige Prüfung noch nicht für gekommen. Jeden
falls werden aber beide Fragen nicht völlig unab
hängig von einander erörtert werden können.
Aus Tongking lauten die Nachrichten fortgeſetzt
günſtig. Der Hof von Hus und die Regierung
von Anam haben zu dem Vertrage vom 25.
Auguſt v. J., der Frankreichs Forderungen in
Bezug auf dieſes Land enthält, ihre Zuſtimmung
offiziell ausgeſprochen und Marquis Tſeng
bemüht ſich neuerdings, einen Vermittler zwiſchen
Frankreich und China aufzufinden. Vielleicht
übernimmt England dieſe Rolle in dem neueſten
aſtatiſchen Drama.

Jn Rom hat am Sonnabend die Ueberführung
der Leiche des erſten Königs von Jtalien
Victor Emanuel im Pantheon ſtattgefunden.
Der „N. Fr. Pr.“ wird über den feierlichen Act
berichtet: Nachmittags um 2 Uhr fand im Pan
theon die Uebertragung der Leiche Victor Emanuels
von dem Grabe, in welchem er ſeit 1878 ruht,
nach der neuen in der Niſche des rechten Mittel
altars aufgeſtellten Urne ſtatt. Das Jnnere des
rieſenhaften Tempels war ſchwarzgolden drapirt
und nur von wenigen Wachsfackeln beleuchtet.
Um 2 Uhr begannen die Arbeiter nach Ent
fernung der im Jntercolumnium das Grab be
deckenden Goldtafel und des Marmorkiſſens mit
der goldenen Krone die Cementmauer auszuhauen,
hinter welcher der Sarg geborgen iſt. Die Ar
beit dauerte zwei Stunden. Indeſſen ſammelten
ſich im Tempel die Ritter des AnnunciatenOr
dens, die Miniſter des königlichen Hauſes, die
Präſidenten der geſetzgebend e e aften, die
Staatsminiſter, an ihrer S ats Kronnotar
Mancini mit ſeinem Generaldireckor Malvano.
Als der Sarg freigemacht worden, unterſuchten
Mancini und der Senatspräſtdent Tecchio als
Standesbeamter des königlichen Hauſes die Siegel
und unterfertigten ein die Unverſehrtheit beſtätigen
des Dokument. Küraſſtere hoben dann den Sarg
und trugen ihn zum neuen Grabe, in welches
er mit Krahnen gehoben wurde. Nach Vollen
dung der Mauerungsarbeiten verrichteten die Dom
herren ein Gebet, und die Küraſſtere legten Kränze

Preſſe in ihren bedeutenderen Organen widmet auf das Monument, worunter einer des deutſchen

Kronprinzen. Victor Emanuel ruht nun
gegenüber der Ruheſtätte Rafael Sanzio's.

Die Spannung zwiſchen dem engliſchen Kabinet
und der ägyptiſchen Regierung, welche in den
verſchiedenen Meinungen über das zunächſt Noth
wendige den Zuſtänden in Oberägypten gegenüber
begründet iſt, hat den Rücktritt des ägyp
tiſchen Miniſteriums zur Folge gehabt.
Eine Vereinigung der beiderſeitigen Standpunkte
in der Sudanfrage wird wohl kaum möglich ſein
und vielſeitig iſt man namentlich auch im
Hinblick auf die Anweſenheit des khedivſchen Cere
monienmeiſters in Paris geneigt, die ſchroffe
Haltung Aegyptens England gegenüber auf Jn
ſpirgtionen Frankreichs zurückzufuühren. Wie der
Pariſer Correſpondent des Standard erfährt,
ſoll der franzöſiſche Generalkonſul in Kario der

mel

chelte ch Der Tod Lasker's, ſo erſchütternd
u glücklichen zu betrachten, als eine Befreiung Jahres erfolgt. Es müſſen daher bereits in äygptiſchen Regierung geſagt haben, daß, wenn



England nicht Willens oder außer Stande ſet,
ſie gegen das Vordringen des Mahdi zu ſchützen,
Frankreſch dies thun würde. Zu gleicher Zeit
verſtändigte der Marquis de Noailles die Pforte,
daß Frankreich die Entſendung eines türkiſchen
Expeditionscorps nach Aegypten, ſei deſſen Be
ſtimmung Alexandrien oder Suakim, nicht ge
ſtatten würde. Wenn Frankreich der Entwicke
lung der Dinge nicht gleichgiltig zuſteht, ſo ge
nügt ein Hinweis auf Algier und Tunis, um
dies genügend zu erklären. Die ägyptiſche Frage
nimmt unter dieſen Umſtänden ein recht ernſtes
Geſicht an, denn ſie kann zu den bedenklichſten
Verwickelungen führen, ihre Löſung ſcheint aus
dein chroniſchen in das akute Stadium eintreten
zu wollen.

c

Deukſchland.

(Promotion des Prinzen Ludwig
Ferdinand.) Jm Schloſſe zu Nymphenburg
fand dieſer Tage die Promotion des Prinzen
Ludwig Ferdinand zum Ehrendoctor der
Medicin ſtatt. Dem einſtimmigen Beſchluſſe
der Univerſität München entſprechend, überreichte
eine Deputaton unter Führung Pettenkofer's
dem Prinzen für ſeine Diſſertation über „die
Anatomie der Zunge“ das betreffende Diplom.
Aus der Anſprache Pettenkofers ſind folgende
Worte hervorzuheben „Jhr Werk wird Aufſehen
erregen. Jn der Wiſſenſchaft gilt kein Vorrang
der Geburt die Fachautoritäten verſichern, daß
Jhr Werk, ſelbſt wenn es anonym erſchienen wäre,
hohe Anerkennung würde gefunden haben. Es
ſei daher für den Prinzen die höchſte Ehre dar
gebracht worden, welche die Facultät in der Pro
motion Honoris eausa zu ertheilen vermöchte.“
Prinz Ferdinand iſt neben Karl Theodor nun
der zweite „Dockor“ unter den bayriſchen Prinzen.

(Oeutſche Quarantäneanſtalt.) Der
Anregung von verſchiedenen Seiten, es möchten
Einrichtungen vom Reiche behufs Fernhaltung
anſteckender Krankheiten durch Einſchleppung von
Schiffen getroffen werden, iſt jetzt von Reichs
wegen Berückſichtigung zu Theil geworden. Die
Regierungen von Preußen, Oldenburg und Bremen
haben eine gemeinſchaftliche Quarantäneanſtalt
zu Bremerhafen zur Desinfection von Schiffen
eingerichtet und es iſt dies kürzlich zur Kenntniß
ſämintlicher Bundesregierungen gebracht worden.

(Bau chineſiſcher Kriegsſchiffe in
Deutſchland.) Vor einigen Tagen war in
Kiel ein Geſandter des Vicekönigs von Kanton,
der Mandarin Otto Fock, anweſend. Wie die
„Danz. Ztg. hört, iſt derſelbe beauftragt, mit
deutſchen Werften über den Bau von ſieben
Korvetten zu verhandeln. Die auf der Howaldt-
ſchen Werſt im Bau befindlichen zwei Korvetten
werden gleichfalls für Rechnung des Vicekönigs
Hu fertiggeſtellt; die chineſiſche Geſandtſchaft zu
Berlin hat mit dieſen Aufträgen nichts zu ſchaffen.
Herr Fock iſt ein geborener Hamburger, ſeit
Jahren in chineſiſchen Dienſten und in Shanghai
domicilirt.

(Aus Thüringen 6. Januar, ſchreibt
man der M. Ztg. Erſchütternd wirkte die heute
eingetroffene Nachricht von Lasker s plötz
lichem Hinſcheiden, er gehörte ſeit 1867
zu den thüringiſchen Reichstagsabge
ordneten, und es wird keinem ſeiner dies
ſeitigen Collegen zu nahe getreten, wenn man
ihn als den bedeutendſten und hervorragendſten
derſelben gelten läßt. Selten iſt's, daß ein
Wahlkreis zu ſeinem Abgeodneten ſo feſt und treu,
durch allen Wechſel der Zeit und politiſcher Mei
nungen ſteht, wie der II. meiningiſche Wahlkreis
zu Lasker geſtanden hat. Nicht gering waren
die Bemühungen der conſervativen wie der ſo
cigliſtiſchen Gegner, ihm den Wahlkreis zu ent
reißen aber immer war es vergeblich, ſelbſt die
Blütezeit der antiſemitiſchen Bewegung vermochte
den nahezu ausſchließlich aus chriſtlicher Bevölke
rung beſtehenden Wahlkörper nicht umzuſtimmen;
im Jahre 1871 war er ſogar faſt einſtimmig
gewählt, da von 8550 abgegebenen Stimmen 8430
ihm zufielen auch bei den ſpäteren Wahlen er
hielt er gewöhnlich die dreifache Stimmenzahl
ſeiner Gegner Er hielt ſich aber auch immer in

geiſtige Verkehr mit ſeinem Wahlkreis, in der
Regel kam er jedes Jahr perſönlich zu ſeinen
Wählern und erſtattete Bericht über den Reichs
tag und ſein Wirken in demſelben

Pro und ngegend
In Goslar a. H. finden zur Zeit auf dem

St. Georgenberge Ausgräbungen ſtatt, welche
dieſer Tage die Umriſſe und Fundamente der dort
geſtandenen großartigen Kloſterkirche bloslegten.
Vor Jahren bereits hat man dort auch die Fun
damente der 1527 zerſtörten Peterskirche auf dem
Petersberge freigelegt.

h Jm Bahnhofe zu Blankenburg finden
jetzt Proben mit elektriſcher Beleuchtung ſtatt, wozu

die Apparate von der Berliner Firma W. Horn
gratis geliefert wurden.

Ueber die jüngſte Drichinen Epidemie in
Emersleben berichtet der dortige praktiſche
Arzt Th. Stammer in der Probenummer einer
neu erſchienenen „Zeitſchreift für Mikroſkopie und
Fleiſchſchau““ was folgt: Das Dorf Emersleben,

Meilen von der Kreisſtadt Halberſtadt ge
legen, hat ungefähr 760 Einwohner. Seit Jahren
hat man hier die ſchlechte Gewohnheit, viel rohes,
gehacktes Schweinefleiſch zu genießen, zumal die
Feldarbeiter, welche das Fleiſch auf Brot oder
Butterbrot draußen ſtatt eines warmen Mittag
brotes verzehren. So geſchah es denn auch in
dieſem Jahre. Am 14. und 15. September war
wieder eine bedeutende Menge rohes gehacktes
Schweinefleiſch verzehrt und zwar alles von dem
hieſtgen Fleiſcher. Die erſten Krankheitserſchei
nungen traten bei Einzelnen noch an demſelben
Dage auf. Zur Behandlung gelangten die erſten
Kranken am 20. September der letzte am 15
October. Die erſten Symptoine der Krankheit
beſtanden in Erbrechen, Durchfall, mehr oder
weniger Schmerzen im Magen und Darm, großem
Durſt, Fieber mit ſehr hoher Temperatur, 38 41
Grad. Jn den nächſten Tagen verlor ſich das
Erbrechen, der Durchfall dauerte, wenn auch nicht
in ſo hohem Grade, fort. Am fünften und
ſtebenten Tage legte ſich auch der Durchfall und
traten nun Gliederſchmerzen, Schmerz beim Druck
auf de DOberarme, Oberſchenkel, Waden Und
große Steifigkeit ein, als Hauptzeichen aber Oedeme
an den Augen und überhaupt im Geſtcht
(ſogenannte Dickköpfe), wohl die beſten Zeichen
der Trichinoſe So verblieb der Zuſtand,
bis ſich dem Typhus ähnliche Symptome
hinzugeſellten Schlafloſtgkeit, trockene, zerriſſene
Zunge mit braunem Belage, Delirien und ſart
der Diarrhoe häufig Verſtopfung. Oft erſt nach
Wochen der Krankheit wurden die Oedeme an den
Händen, Beinen, Bruſt, Bauch c. ſtärker an
den Oberſchenkeln brach die Haut auf und verur
ſächte den Kranken ein ſchlechtes Lager. Roſen
artige Hautentzündung vermehrte die Leiden der
armen Kranken. Am übelſten waren die Kranken
daran, wo Zunge, Kehlkopf und Schlundkopf
ſtark mit Trichinen durchſetzt waren, weil dann
die Ernährung ſehr ſchwierig und die Luft ſehr
knapp wurde. Die größte Zahl der Todten war
in der fünften und ſechſten Woche, wo 11 und
10 ſtarben. Die Geſammtzahl der an der Tri
chinoſe Erkrankten beträgt 257, davon ſind bis
jetzt 50, alſo ca. 20 Proz., geſtorben. Der
älteſte der Geſtorbenen war 76 Jahre, der jüngſte
war 12 Jahre alt. Kinder erkrankten ziemlich
viel, das jüngſte war 18/, Jahr alt, kamen aber
bis auf einen 12 jährigen Knaben glücklich durch.
Die Perſonen, welche das gehackte Fleiſch ge
braten, gekocht oder als Leber oder Rothwurſt
gegeſſen, litten acht bis vierzehn Tage, ja einige
drei Wochen, an Steifigkeit in den Gliedern, auch
wohl an etwas Durchfall und an Anſchwellung
unter den Augen, wurden aber ſonſt nicht bett
lägerig. Noch will ich anführen, daß alle gegen
Drichinen angewandten Mittel nichts genüht.
Die Kranken, die trichinöſes Fleiſch genoſſen, und
zwar Pfd. und darüber, ſind mit geringen
Ausnahmen alle geſtorben.

Ein in ſeiner Art ſchändliches Verbrechen
wurde in Pieſau bei Saalfeld von einem jungen
Menſchen von 22 Jahren am eigenen Körper
verübt. Am letztvergangenen Sylveſter hatte der

b leichtſinnige junge Mann den ganzen Ta
mit Zechereien im Wirthshauſe verbracht, ging
gegen Abend nach Hauſe und hieb mit drei Hieben

ſeine rechte Hand derartig durch, daß dieſelbe nur
an wenig Faſern hing und andern Tags von den

Aerzten abgenommen werden mußte. Am meiſten
iſt durch dieſe Frevelthat die Familie, eine Wittwe
und die Geſchwiſter zu bedauern, zu deren Er
haltung der Betreffende, als älteſter Sohn, durch
Reklamation vom Militärdienſte befreit geblieben,
reſp. der Reſerve zugetheilt worden war.

Unter der Mannſchaft des in der Albertſtadt
in Dresden garniſonirenden Schützenregiments
Nr 108 iſt neuerdings die Diphteritis in einer
Weiſe aufgetreten, daß die umfaſſendſten Vorſichts-
maßregeln ergriffen werden mußten. Der ſchreck
ltchen Krankheit ſtnd bereits 4 Mann erlegen, 27
Schwerkranke wurden im Jſolir- Lazareth unter
gebracht, während die Leichtkranken in abgeſon
derten Räumen behandelt werden. Alles Belt
ſtroh wurde aus den Schlafſälen der geſunden
Mannſchaften entfernt und verbrannt, fämmtliche
Kaſernenräume wurden einer gründlichen Desin
fektion Unterzogen, um dem weiteren Umſich
greifen der Krankheit zu ſteuern trotzdem werden
immer noch neue Erkrankungen gemeldet.

Der Direktor Ernſt Renz hat vom Dres
den er Stadtrathe die Genehmigung zur Erbauung
eines ſteinernen Circus auf dem Platze der ehe
maligen Kavallerickaſerne in Dresden erhalten
und ſoll die Erbauung ſofort erfolgen.

Lokalnochrichten.
Merſeburg, den 9. Januar 1884
Die Eisgrube beim hieſtgen königlichen

Schloſſe ſoll im Submiſſtonswege auf die nächſten
drei Jahre verpachtet werden. Offerten mit der
Aufſchrift „Eisgrubenpacht“ ſind bis zum 12. d.
M. verſtegelt an den königl. Baurath Herrn
Bötel einzureichen.

Der Direction des landwirthſchaft
hichen Centralvereins der Provinz Sachſen
iſt nachſtehende Verfügung des Miniſters für
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zugegangen
„„Die mehrfach angeregte Notirung der Vieh
preiſe auf dem hieſtgen Centralviehhofe (Berlin)
nach Lebendgewicht hat ſich z. 3. als unausführ
bar herausgeſtellt. Dagegen werden demnächſt
an genannter Stelle über die Höhe des Gewichts
verlüſtes beim Transport, über die Eintheilung
der Schlachtthiere nach beſtimmten Klaſſen und
über das Verhältniß des Lebendgewichts zum
Schlachtgewicht nach Maßgabe eines Schemas
amtliche Feſtſtellungen ſtattfinden. Jndem ich die
Direction hiervon in Kenntniß ſetze, ſtelle ich
gleichzeitig anheim, innerhalb des Vereinsbezirks
darauf hinzuwirken, daß ſeitens der betheiligten

hieſtgen Markt in möglichſt vielen Fällen das
vor der Abſendung ermittelte Lebendgewicht der
ſelben mitgetheilt werde.“

An ſternklaren Abenden iſt jetzt der von
Pons im Juli 1812 und von Brooks im Sep
tember v. J. entdeckte Komet von 70 bis 71
Jahren Umlaufszeit deutlich mit bloßen Augen
ſichtbar. Da derſelbe ſich der Erde täglich um
ca. 2 Tauſend Meilen nähert, alſo um die vier
fäche Entfernung des Mondes von der Erde,
während ſeine kägliche Annäherung zur Sonne
ungefähr eben ſo viel beträgt, ſo wird in den
nächſten Tagen die Helligkeit des Kometen noch
bedeutend zunehmen, bis er Mitte Januar ſeinen
größten Glanz erreicht. Dieſe Helligkeit wird
dann über hundert Mal ſtärker als zur Zeit
ſeiner diesmaligen Entdeckung (3. September
1883) ſein, und mehr als die doppelte Helligkeit
als im Jahre 1812 betragen. Der Komet erreicht
ſeine Erdnähe diesmal um die Zeit des 9.
Januar, bei einem Abſtande von 13 Millionen
Meilen von der Erde. Er wird aber wahrſchein
lich noch bis gegen die Mitte des Februar mit
bloßen Augen ſichtbar bleiben.

m Eine ſich Anna Götze nennende Schwind
lerin treibt ſich gegenwärtig im Merſeburger und
SaalKreiſe umher, vermiethet ſich in bäuerlichen
Wirthſchaften nimmt das Miethégeld und läßt
ſich nicht wieder ſehen.

Mäſter bei Ueberſendung von Schlachlthiee um t
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nun den a
uſe ve in d Der Handarbeiter Weikert aus dem Dorfe Fall am 29 v. M. zum zweiten Mal zur Verhandlung Macht iſt darum keine geringe und die militäriſche Ex
ſeh nd n B E. gewahrte, als er kürzlich die Zinſen Der erſte Staat sanwalt beantragte Freiſprechung der iehung, welche er dem Volke ſyſtematiſch angede hen
o mit dre di r e d ge hi ſtge Vorſ v e dint a Seien wegen Beleidig ung Mangs angeklagten, des Guts t nigcht die Schwarzen Flaggen zu einem nie u

n diſche m nen Kopitels en wolte un SEchreg, en e s von Saaralben und des von Ott t Gegner. e
ern egte von Keskaſtel. as Landgericht verurtheilte indeſſen auf (Alles wird theurer), ſe en Herren Spitzeiſt. An daß ihm das Spatkaſſenbuch ſehtte und eine Nach Antrag des als Rebentläger zugelaſſenen Oberförſters ouben ſind neuerdings durch ein Keſtript des inter

amſle am mehſg frage ergab daß von der Einlage bereits am 12. Maug beide Angeklagte zu je 50 Mk Geldbuße und legte es Jnnern die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe im
ie, eine Wie Ockob J 1200 Mk. ab choben worden ſind ihnen die Koſten guf. Die Verhandlung fand, ent Gefängniſſe vertheuert; die Haftkoſten ſind nämlich au

n u den h er v. J. J e en wor en d ſerechend dem Aufſehen welches die Verſetzung des Ober [80 Pfg. Fro Tag erhöht und gleichmäßig für ſämmtliche
lteſter Sohn d Man glaubt indeß dem Diebe auf der Spur örſters Mang hervor gerufen hat, vor einem zohlreichen Gefangniſſe felgeſetzt. Für dieſen Preis erhält man
e beſte i zu ſein. Publikum ſtakt, das dicht gedrängt den Gerichtsſaal füllte in den Zuchthäuſern, wie in den PolizeiGefängniſſen

e gebliehn, In Zukunft ſoll eine Beurlaubung der und zu dem namentlich viele Beamte aus der Stadt und unfreitwilliges Unterkommen; wo den Gefangenen Selbſt
en war. Militä wart it ſa iſt Gebühr Lande geböcten. Die Geldſtrafe erklärt ſich dadurch ſbeköſtigurg gewährt wird, ermäßigen ſich die Haftkoſten

d in der Albertſche an rrer m e e ühr- daß den Angeklagten mildernde Umſtände Aufregung um 30 P. pro Tag dagegen tritt eine Erhöhung der
ühemeg niſſen über die Dauer von 90 Tagen Freiſec) bewilligt ſied. Koſten nicht ein, wo die Gefängnißverwaltung ſelbſt demdiphletns e Monaten hinaus bei der Vorbildung in allen Von einer entſetzlichen Senerarena n ne u e n

Zweigen der Juſtizverwaltung ſtattfinden dürfen berichtet ein vom 7. d. dentrtes Telegramm aus New obreichen läßt auch ſie Arzenete en r ſchon e e e i n e Jllindis ſt heute de e r e e ſollen beſondere Koſten
onnenkloſter Zur ckt ängniß“ ab t. rechnet werden.Mann u ſtattgefunden haben, können die ausgezahlten Ge r Jaſeſſen r n reren Ein Uns icum) unter amerikaniſchen Richtern iſt

l Lagarth n bührniſſe in Ausgabe verbleiben. Zözlinge und Lehrerinnen, welche ſich durch einen Sprung
Eingeſandt. Es iſt eigentli u ver ſaus dem Fenſter zu retten verſuchten, wurden getödtet Er erſchien um eine halbe Stunde ſpäter, als er ſelbſtanken in äbgeſ e h e rn e hieſigen oder tödtlich verletzt, andere ſind verbrannt Seweit beſtimmt hatte auf der Richterbank, worüber er

den. Alles e bis jetzt bekannt, ſind 22 Zöglinge und 5 Nonnen um Lrart ärgerte, doß er ſich ſelbſt wegen Mißachtung desNeumarkte noch immer nicht wieder in Gang
gebracht iſt, um ſo mehr, als die Uhr ſo günſtig
gelegen, daß ſie nicht nur von faſt ſämmtlichen
Bewohnern des Neumarktes von ihrer Wohnung
aus geſehen werden kann, ſondern auch der leb
hafte Durchgangsverkehr auf dem Neumarkte es

t d für die, die Stadt von dieſer Seite aus be
chenden Fremden wunſchenswerth, wenn nicht

n Ermin ſogar aus den verſchiedenften Gründen nothwendig
9 Pate ter erſcheinen läßt, auch in dieſem Stadttheile eine

reden erhalin Ifentliche Uhr zu haben. Man ſollte meinen,

zrkommen.

(Ein ſeltene s Bruderpaar.) Siameſen
nannte man in Augsburg ein Bruderpgar Dürrwanger
aus dem Arbeiterſtand, das man nie anders als bei
inander ſah. Sie gingen zuſommen zur Arbeit und
zuſammen heim, bewohnten ſeit vielen Jahrzehnten das
ſelbe kleine Häuschen, kochten, kehrten und ſcheuerten
und aßen und tranken zuſammen, was der eine wollte,
wollte der andere. Sie ſparten zuſammen ein Sümmchen
und kauften ſich voriges Johr in eine Pfründe ein denn
ſie waren alt geworden. Eitle Sorge! Am vorletzten
Tage des Jahres rief den einen ein ſanfter Tod ab und

älen der geſund

brannt, fämillh
gründlichen Den

welleren Umſt

n trotzdem wen
n gemeldet Lotterie.

Leiszig, 7. Januar. Bei der heute angefangenen
Ziehung der I. Klaſſ 105, könſel. ſächſ. Landes Lotterte
fielen Gewinne zuf folgende Nummern:

39000 k. auf Nee 55643.
25 000 Mk. auf Nr. 44176.
5000 Mk. auf Nr. 21137.ein pagr Stunden ſpäter ſchlief der andere ein vor 3000 Mk. auf Nr. 2183 46341 54186ſogen. daß den wohllöbl. Vätern der Stadt es doch er Kammer über ken treuen Lebensgefährten. So ſtarben 7009 t No. 4889 6855 17118 18742 28576

wünſcht ſein müßte, wenn Jederman in der Stadt ſie a zuſammen und wurden in ein Grab gebettet. 132939 46718 51921 51931 60481
ten. genau weiß, was die Glocke geſchlagen hat. Wie Gedeutende Stiftungen.) Der kürzlich in

Hamburg verſtordene Kaufmann Jul ſe Rée (Bruder des
Abg. Dr Rnut 1891. wäre es nun, wenn, da am Marktplatße zwei hat ein Vermögen von e fünf in ebeſe n We st e

ind

äurgth Hath

wirthſchaft
der Provinz Sach

des Miniſtets n
Forſten jungen

itu
ralviehhofe Gul b

Z. als unauefh einzurichten

ung der Vieh

n e Uhren ſich befinden, der wohllöbl. Magiſtrat der

ge auf die nächſte

Offerten mit d

nd bis zum 12 Unterhaltene Uhr in den Neumarktskirchthurm

Stadt ſich entſchließen könnte, ſich an ſeinem
Sie inmitten der Stadt nur mit einer Uhr zu
begnügen und die zweite auf Koſten der Stadt

verlegte? Einer für Viele.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
Das alte hiſtoriſche Schloß in Lützen iſt

dieſer Tage für den Preis von 32 500 Mk. in
den Beſitz des Kaufmanns Friedrich Houchet in
Lipzig übergegangen. Derſelbe gedenkt das Ge
äude u renoviren und als Sommerwohnung

Mk. den Verwandten Und vier Millionen zum Ban von
Freiwohnungen an Unbemittelte, ohne Unterſchied der
Keligion, beſtimmt. Die erſte Million fällt gleichfalle
Anter gewiſſen Modalitäten an die Stiftung zurück ſo
daß die Verwandten nur die Nutznießung haben.
wird Hamburg mit dem neuen
tendſten derartigen Wohlthäti
land beſitzen.

weticuter Gefäneniß brach unter den Gefangenen jüngſt
ein religiöſes „Revival“ aus, welches ſich namentlich in
begeiſterten Hymnenſingen äußerte.
gann der Geſang und wurde ſofort von den Jnſaſſen

welche das ganze Gebäude m it Klang erfüllte. Die

Mk. hinterlaſſen. Da der Verſtorbene kinderlos war,
hat er im Einverſtändniß mit der Gattin eine Mill

SoStift künftig die beden ar.
kern ſelten n et d en 109 o e m

e
m an ſger Humor.) Ju einem Con Sir tus 10000 Liter Proz. ſchwankend, Kartoffel

48 50 Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 Ko67 00 M. matt Solarol 100 gKo, 1900 Mt. Male
n e e n eiete 100 Küle, danſte 950 Mart, heue 1100 Wert

der übrigen Zellen mit einer Heſtigkeit aufgenommen

Halle 8. Januar 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko Mittelqualitäten 170 175 M. beſſere bis 179
Mk. feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Koe

144—162 k. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160 175
Mk feine Gevalter- bis 190 Mk. Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 109 Ko., prima Qualität 28

Hafer 1000 Kilo 143 155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko, Vikkorigerbſen 200 bie

Kümmel10) Ko. 52 s 53 Mk. Stärke 100 Ko, 38- Mit

ermebl 100 Ko. 14 Mk. Klete, Roggen
100 Ko. 12 Mk., Weizenſchale 1050 Mk., Weizengries

r

werden denn e Penne ein gutes e e die e ein en Oelkuch en 100 Ko, fremde 15 30öhe wicht er ihrer Bewachung anvertrauten Miſſethäter erblickene Aus Dr. C Ovetziers Wetter Prognoſe erſrenliche Erſcheinung ſo bereitwillig daß en Januar las a
ber. die Einthelln für den Monat Januar. ſie zuletzt milſengen. Wie ſtaunten ſie aber, als ſie Weißen per 1906 Ko. netto loco hieſiger alter 189 bie
minten Ken i Serlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung nes Morgens, nachdem am vorhergehenden Abend noch De e o en n Sinn e
Kbendgewichts un in Köln. ganz beſonders laut geſungen worden die Entdeckung n S et re Meer les e e rm (achdruck verboten machten, daß während di er Glſangsübungen in einer e e er er 159 ebe eine S 10 Veränderlich, theils be ruer trockene 160 168 N. bez, fremder 150 162abe n Januar. Donnerstag. Veränder ich theils be Zelle die Jenſter durchgeſägt worden, und ſechs dere e e er
den. Juden et mit Riederſchlägen, theils gufgehellt. Winde lebhaft nteſtſingenden ihrer Galgenvögel durch dieſelben ent rer 1009 Ko. netto pes hieſtn
niß ſche ſtelle i n re e e n re ſlehen waren Die Stadt Oskalooſa in Jowa erfren 154 l63 Mk. ben ſeine über Notiz, Jeringe 140
h des Vetehnehe

ponirten Lagen Schneefall, nachmittags lichter. Vor ſich einer Polizei, die nur bis 18 Uhr in der Nacht bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
Luft t bis 155 M. bez. Mais r. 1000 Ko. netto loco ametens der bet usſichtlich entwickelt ſich jeht und in den folgenden Tagen on en e an n e e an ſher und Donau 147 Mk. bez. u. Br.

an d Poſten erſcheint. Dieſe eigenthümliche Einrichtung hat Rabslor 100 Kilo netto 7000 M ben e DeSchlacht Abendroth. die Bürger des Orte dazu bewogen, eine freiwillige e gilt e be eleg Falln 5 n ite Hal Jan. 67,50 Mk. Br. Flau Spiritus Pr. 10009 Litert vielen 9 Wachmannſchaft für die zweite Hälfte der Nacht z Hroe. ohne Faß lore 47,70 Mt. Gd. Feſte Kbendgewwiht n VermiſfſehHtes srganiſtren, wodurch ſie es denn huch in wenig Tagen e. h e
ſteht d Goſtdiebtahl.) Auf dem Hauptooſtamt

Peſt wurde am S in
dahin gebracht haben, daß in Oskalooſa jetzt nur noch
vor Mitternacht geſtohlen wird. Kechnungsabſchluße en 70 h l bier Poſtdiener wurden verhaftet dieſelben leuenen aber Zeitung „Schenpas“ einen ihtereſſanten Bericht, dem es Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene

et von den Die Unterſuchung ſt ſofort eingeleitet, die wir Folgendes entnehmen Liu Huen Fu, der Führer Genoſſenſchaft, Monat Dezember 1888.
mit v lanne Poltzei iſt in Teatigteit. der Schwarzen Flaggen, iſt jetzt über 60 Jahre alt un beſtand en ehe 1888 W
der Erde tägi h Ein ſchrecklichertselbmord) wird unterm war vor 40 Jahren Fühter der Cantoues Rebellen Vor u n vom e ber e 31

ahſo in e Sache Oberſcleſter) wie folgt ge der Regterung zum Tebe erntet ſonen dann ung an gen auf gegebene Vorſchüſſe 2
e den d an et n r es mit einigen Hunderten ſeiner Schickſalsgenoſſen nach See en Mitgliedern v
nde So r Lozksanſtalt und als ſich derſelbe unbeachtet Annam. Um ſich Ruhe zu verſchaffen Du Yuen Fu c 553zähetung d a Keubte. warf er ſleunigſt faſt alle Kleidungeſtücke von nahm e e ten a hennts, n e e Aufgenommene Darlehne 39

ſo wie i errichtete knteend ein Gebet, ſprang auf das Dach ſeine Leute zu erhelten wies hen der König den Reſervefond
Kowelel h annſer Anſtalt und ſtürzte ſich ehe man ihn daran Landſtrich in den Gebirzen von TienfuChang an. Liu Dank Conto e

n ſenrt Hindern konnte, kopſüber durch die Eſſe in einen halbe erwies ſich dort als ausgezeichneter Coloniſator un Juneaſſo-Conto

Aen h Du e e n n e Rezent. Anfänglich, e lange er ſürchtete, an e en Verlm 179 20
iſe e t den Ofen öffgeten, un den Menſchen Ching ausgeliefert zu werden, zahlte er dem Könige alle e Tt i n e n ten ſo war es ihnen och nus gelauger raten Senern en aber die in von alen Saſten Sonto für Verſchiedene e 212 17

ſtär St den Rümpf heraus zu bekommen, während Kohf Arme in ſein Gebiet ſtrömten, als ſich die weißen und gelbe Summa 507077
ung t hl e Beine bereits feblten. Der Selbſtmörder ſoll erſt Flaggen freiwillig ſeiner Herrſchaft anterwarfen, als er Ausgabe

die en u en r gekehrt und Schmiede eſelle auf e rn r de S e e de r de ler uns 3
et und Gärten umgewandelt hatte, die mit rfern beſäet Zzahlte DaZet 29 Fall des Oberförſters M hat am waren, warf er die Maske der Lohalitgt ab und ver GSezahlte Zinſen 322 64

n n n e wieder das Landgericht n Straßburg be weigerte alle weiteren Steuerzahlungen, und der König Zurückgezahltes Vereinscapital 624
e von Ah n ftigt. Der Leſer wird ſich erinnern, 5 Mang von von Annam müßte dies ruhig hinnehmen. Liu errichtete Verwaltungskoſten 939 89
wird aber w n nennen adeligen Jagern, die er wegen Jagdkontravention un eine Ant Staat m Staate und genoß überall da Reſervefond
t des geht Sart hatte, beleidigt iſt, daß m aegen die Herren den ſohchſte Anſehen Sein Fürſtenthum war unſtreitig der Bank Conto Sitte h afantrag geſtellt hat, von höherer Stelle aus aber beſtverwaltete Theil des gangen annagtitiſchen Reiche JneaſſoConto 4,358
en, be Se u Zurücknahme deſſelben aufgefordert iſt, und als er und hatte ſelbſt in China ſeines Gleichen nicht. Seine GiroConto Berlin 4134 80
e nennen u t Anweiſung nicht Folge leiſtete, eine Strafver Unterthanen Zählen heute mehr als 200000 Seelen ſLaufende Rechnung Berlin
n Metſh t r erlitten hat. Die Beleidiger, die übrigens dem Die Aufnahme in den Verband der Schwarzſlaggen iſt Conto für Verſchiedene 118 3

n i n bau r e orr auch aktiven Widerſtand geleiſtet haben, ſind nicht leicht Wer aufgenommen werden will, muß ſich Düumma n
het geh ind et e in Straßburg freigeſprochen, das Reichs über ſeine Vergangenheit befriedigend ausweiſen können Mithin Beſtand 29,609 1
Miethsh hat aber das Urtheil kaſſirt und nun kam der und wird außerdem einer Prüfung unterzogen. Liu's J. Bichtler. M. Klingebeil, A. Ju ſt.
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Farbige und ſchwarzſeidene Grena-
Aines Mk. I. 55 Pf. per Meter bis Mk.
14. 80 Pf. (in 10 verſchied. Qual.) verſendet in einzel
nen Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das
Seiden- Fabrik. Déeröt von E. Henneberg Königl. Hof-
lieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten
20 Pf. Porto nach der Schweiz

G eesAnzeigen
FamilienNachrichten.

Die Verlobung unſerer Tochter Helene mit dem
Kaufmann Paul Barth, Merſeburg, beehren wir uns
ergebenß anzuzeigen.

Merſeburg, im Januar 1884.
Aug. Pfeil und Frau.

Felene Pfeil, Paul Barth.
Verlobte

Fodes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch

Kiefbetrübt mit, daß ein ſanfter Tod unſere gute Eliſe
im Alter von 9 Jahren heute Abend um 6 Ubr von
ihren Leiden erlöſte.

Merſeburg, den 7. Januar 1884.
G. Rettelbuseh und Brau.

u Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
t.Ka

mittags 10 Ahr, findet
im hieſigen Amts-Gericht,

immer Nr. 8S, die Subhaſtation
es Händler ſchen Hausgrundſtücks,

Halleſche Str. 22, ſtatt.
C Ein ſtarkes Arbeitspferd

nebſt ſtarkem Einſpänuer
Wagen iſt preiswürdig zu

verkanfen Steinstrasse 5.
Wegen Weggzugs ſind verſchiedene Meubles und Wirth
ſchaftsgegenſtände zu verkaufen

Lindenstrasse 9-

Am 11. d. Z. vor ſtigung des mich beehrenden P

wohnungen, Hälterſtraße 22 ſind 3 dergleichen à 80

mit ſchöner Wohnung iſt für 95 Thlr. wegen Krankheit

Friecrion Sehultzo, Bankgeschäft in Merse
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung

An- und Verkauf von Werthpapieren,
sorten und Wechseln,

Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsboge

d
Sparkassenbüchern, Gield-

80

zum

nebſt ein und zweinähter Langſtiefeln für Knaben und Erwach
Qualität zu ſehr billigen Preiſen bei

NB. Empfehle zugleich mein ſehr reich

Damen-schuhe und Stiefel nan
ublikums.

I.

ſene in beſter

Jul. Mehne.
aſſortirtes Baden und

O. kleine Ritterſtraße I.
Jm Hauſe Breiteſtraße 8 ſind 2 geräumige Hof

Mk., per 1. April beziehbar, ſofort zu vermiethen.
Friedrichſtraße 8 iſt die zweite Etage pr. 1. April

a. c. zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht.

Billiger Fischverkauf.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalſiſche

empfiehlt

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.

im Laden
der jetzigen Jnhaberin zu vermiethen und zu Oſtern oder
auch früher zu beziehen.

P. Renno, Oelgrube.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern

nebſt Zubehör wird zum 1. April geſucht. Offerten
unter S. 12 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.Ein fettes Schwrin ſteht zum

Verkauf
Anteraltenburg 43.

A Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Genſa 32
Capitalien in größeren und kleineren Poſten

ſind auf 1. Hypothek auszuleihen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Kapitalien
von jeder beliebigen Summe ſind ſofort auf nur
gute Hypothek zu 4 Zinſen auszuleihen durch den
Kreis Auctions-Cemmiſſ. Rindfleiseh hierſelbſt.

Ein Logis für 300 Mark zu ver
miethen und gleich oder I. April
d. J. zu beziehen

Leunagaer Str. 4.
Die zweite Etage meines Hauſes, Markt Nr. 6,

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Hugo Peckolt.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſchö
nem Keller iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

P. KRenuno, Tiefer Keller 3.

Wohnungs Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich nicht

mehr Dammſtr. 11, ſondern Hälterſtratze Nr. 8 wohne.
Karl Jänchen, Schuhmachermſtr.

Wohnungs Veränderung
0 e die ergebene Anzeige, daß ich in meinem

auſe
Clobigkauer Strasse Nr. 6

wohne. Gleichzeitig erlaube ich mir mich zur Ueber
nahme von größeren und kleineren Garten Anlagen e.
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Merſeburg, den 4. Januar 1884
F. Gens, Kunſtgärtner.

Täglich friſcher Kalf
Sreiteſtrase 13, vis à vie der früheren Poſt

Albert Kayser.
An Alle, welche an den Felde denEine Karte nervöſer Schwäche Wer der

Mannestraſt c leiden, ſende ich koſten frei An Recept, das ſie
kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſiongir
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreffirtes Couvert an Rev,
Jeſeph T. Juman, Station D, New York City, V.

WMälzerſtraße 6 iſt zum I. April er. ein Logis zu
beſiehen
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt am 1. April d. J. an ruhige Leute
zu vermiethen Babnhofſtraße 6.

Eine Wohnung mit oder ohne Werkſtatt iſt zu ver
miethen und 1. April d. J. zu beziehen

Hüterſtraße Nr. 1a
I Wohnung für einzelne Dame,

beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, erſte Etage,
Bruynen im Hofe, iſt zu vermiethen.

Näheres bei Gebr. Schwarz, kleine Ritterſtr. 14
Markt Nr. 7 iſt die 3. Etage, beſtehend aus 1

Siube, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen und per 1. Aprilzu beziehen.

Meublirte Wohnung zu vermiethen und ſofort be
Kehbar Burgstrasse 5 I Treppe

Schöner Laclen mit Wohnung,
in welchem 6 Jahre Woll- und Weißwagren Ge

a. e zu vermiethen.

Vor chu Verei
zu Merseburg, E. G.

Die Zinſen für SparEinlagen werden vom
2. bis 25. Januar 1884 in den Stunden von
9 1 Uhr vorm. und 3--5 Uhr nachm. gezahlt.
Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht ab
gehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchlagen.

WMerſeburg, den 30. Dezember 1883.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, E. G.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Just.

Guunminisehiehe
werden ſchnell und ſauber reparirt

Brühl 16, 2 Treppen.

Eriſchen Schellſiſch,
friſche Halzbohnen

enpfehtt L. Zimmermann.
Landwirthſchaftl. Verein

Werſeburg und Amgegend

Verſammlung in der Katſer Wilhelms Halle.

Referate über: die GeneralVerſammlung des Central
Vereins, Jahresbericht, Wetterbeobachtungsſtation c. e
Vortrag des Herrn Thierarzt König über Tuberkuloſe

Fragekaſten. Der Vorstand
Mittwoch d. 9. Jan abends

e 8 Uhr, Kaiſerhalle.

Vers am luung
des kirchlichen Vereins der Altenburg

am Donnerstag den 10. Januar in der Kaiſerhalle
abends 8 Uhr. Ecledigung der Tagesordnung der

Der Vorstand.

Kaiser Wilhelmshalle
Donnerstag den 10. Jannar

vorigen Verſammlung.

Anfang 8 Uhr. Entré für Nichtabonnenten 30 Pf.
Abonnementsbillets ſind noch in meiner Wohnung

Johannisſtraßze 7, zu haben.
J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Jungen Damen und Herren, welche ſich in der eng

bilden wünſchen, empfiehlt ſich
Lehrer Sehrödter. Brühl 6

Ein Lehrling kann ſofort oder I. Aprit in die hre
treten. Albert Schaaf, Bäckermeiſter,

Uhr-Nachtlampe.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich obige, nach

einem neuen und äußerſt einfachen Syſtem hergeſtellten
verhältnißmäßig billtge Nachtlampe, Welche gleich
e als erleuchtete Nachtuhr dient, angelegent

t

Für Merſeburg und Umgegend iſt mir der Allein-
verkauf übertragen.

Breiteſtraße II.
Geſuch Mätchen zur Wartung kleiner Kinder und

der Exped. d. Bl.

Wiemann vom 2. d. M. nehme ſch hierdurch zurück.

Redae er Drug und Verlag von Th. Röhner in Merſchug h

der geneigteſten Berückſich

Sonntag den 13. Januar, nachm. 3 Vhr,
Vorleſung des Protokolls; Aufnahme neuer Mitſlieder;

I. Abonnementsconcert.

liſchen und franzöſiſchen Sprache, Converſation, Lite
ratür, wie in allen andern Unterrichtsfächern auszu

wird eine zuverläſſige Frau oder ein älteres
9

zur Unterſtützung der Hausfrau für die Nachmittage n
üöthigenfalls t für einzelne Nächte Zu erfragen in n

Friedrich Karl Schaaf.
Die officielle GewinnLiſte der III
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Die Beleidigung gegen den Schmiedegeſellen Ernſt n

ſchäſt betrieben, in beſter Geſchäftslage iſt 1. April tung svoll Berliner Kunſtgewerbe Lotterie iſtR. Müller, Klempnermeiſter, ſein ſegte u itiongetroffen und liegt in unſerer Expedition
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